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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Bleibe in Gottes Wort und übe dich 
 
 

D-DS Mus ms 449-08 
 
 

GWV 1118/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006626 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006626. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Bleibe in Go˜e¨ Wort und | übe di¡ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Bleibe in Go˜e¨ Wort und übe di¡  
Noack 3 Seite 58 Bleibe in Gottes Wort. 

Katalog — 
Bleibe in Gottes Wort und/übe dich/a/2 Vio-
lin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn. Sex-
ag./1741. 

RISM — 
Bleibe in Gottes Wort und | übe dich | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Sexag. | 
1741. 

 
GWV 1118/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 81-83. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-08 
UmschlagGraupner:  174 | 8 

UmschlagN.N.: 174 | 8 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen 4-6 

4 
UmschlagGraupner fol. 7r 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo. 

fol. 9r-27v: Vl1, …, B2 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. Sexag: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan. 17415 

 UmschlagGraupner 7r Dn. Sexag: | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang 1741. 
Noack Seite 58 — I 1741 (Sexuag.) 
Katalog — — Autograph Januar 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Sexuagesimæ 1741 (auch Sonntag Exsurge; 5. Februar 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  6v Soli Deo Gloria. 

 
                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 7r): 
 
[Cantata N]  a Stimmen fol.7 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

9r-10v Violino. 1. 

11r-12r Violino. 1. 

1 Vl2 13r-14r Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15r-16r Viola. 

 (Violone)8 2 Vlne 
17r-18r Violone. 

19r-20r Violone. 

 Canto 1 C 21r-v Canto. 

 Alto 3 A 

A1
9: 22r Alto. 

A2
10: 23r Alto. 

A3
11: 24r-v Alto. 

 Tenore 1 T12 25r-v Tenore. 

 Ba+so 2 B 
B1: 26r-v Bas+o   

B2
13: 27r Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 7v-8v Continuo. (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A1, A2, A3, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C x x x    x 
A1 x      x 
A2 x      x 
A3 [x]14     [x] [x] 
T x     x x 
B1 x   x x  x 
B2 x      x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
7 Nicht angegebene folii sind leer. 
8 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
9 A1: Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741.  
10 A2: 

∙ Recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741. 
∙ Von fremder Hand geschrieben. 
∙ A1 oder A2: Rip-Stimme. 

11 A3: 
 ∙ Die A3-Stimme ist eine Transponierung der T-Stimme in die A-Lage; vgl. hierzu unten den Abschnitt Hinweise � Trans-

ponierung der T-Stimme in die A-Lage. 
 ∙ Von fremder Hand geschrieben. 
12 T: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 
13 B2: 

∙ Rip-Stimme. 
∙ Von fremder Hand geschrieben. 

14 A3: Die A3-Stimme ist eine Transponierung der T-Stimme in die A-Lage (vgl. Fußnote zur A3-Stimme). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten16, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Bleibe in Gottes Wort und übe dich darinnen und beharre in deinem Beruf. Lass dich 
nicht irren, wie die Gottlosen nach Gut trachten.  
[Nach dem Buch Jesus Sirach 11, 20] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Wohl dem Menschen, der wandelt nicht | in dem Rat der Gottlosen, | noch auf den Weg 
der Sünder tritt, | noch sitzt, da Spötter kosen, | sondern hat seine Lust gemein | in 
des Herren Gesetz allein, | und redɅt das Tag und Nachte. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wohl dem Menschen, der wandelt nicht“ (1525) 
von Ludwig Oeler (auch Oler;  um 1520 als Karthäuser in Freiburg/Breisgau; † nach 
1530 in Straßburg)] 18 

 
Lesungen zum Sonntag Sexagesimæ gemäß Perikopenordnung19: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 11, 19 – 12, 9: 

11, 19 (Denn)20 Liebe Brüder: Ihr vertraget gern die Narren, dieweil ihr klug seid. 
11, 20 Ihr vertraget, so euch jemand zu Knechten macht, so euch jemand schindet, so 

euch jemand gefangennimmt, so jemand euch trotzt, so euch jemand ins An-
gesicht streicht. 

11, 21 Das sage ich nach der Unehre, als wären wir schwach geworden. Worauf aber 
jemand kühn ist (ich rede in Torheit!), darauf bin ich auch kühn. 

                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 ∙ Text nach der LB 1545: 

 Sir 11, 20 BLeibe in Gotte+ wort / vnd vbe dic drinnen / vnd beharre in deinem Beru{ / Vnd la+ dic nict 
jrren / wie die Goµlosen nac Gut tracten. 

 ∙ Text nach der LB 1984: 
 Sir 11, 20 Bleibe bei dem, was dir anvertraut ist, und übe dich darin, und halt aus in deinem Beruf, und lass dich nicht 

davon beirren, wie die Gottlosen zu Geld kommen. 
 ∙ Text nach der Gute Nachricht Bibel: 
 Sir 11, 20 Halte dich an das, was dir aufgetragen ist, und bleib dabei! Du wirst bis ins Alter genug daran zu tun haben. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
19 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
20 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  „Denn“  durch  „Liebe(n) Brüder“  ersetzt. 
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11, 22 Sie sind Hebräer? Ich auch! Sie sind Israeliter? Ich auch! Sie sind Abrahams Sa-
me? Ich auch! 

11, 23 Sie sind Diener Christi? Ich rede töricht: Ich bin's wohl mehr: Ich habe mehr 
gearbeitet, ich habe mehr Schläge erlitten, bin öfter gefangen, oft in Todesnö-
ten gewesen; 

11, 24 von den Juden habe ich fünfmal empfangen vierzig Streiche weniger eins; 
11, 25 ich bin dreimal gestäupt, einmal gesteinigt, dreimal Schiffbruch erlitten, Tag 

und Nacht habe ich zugebracht in der Tiefe des Meers; 
11, 26 ich bin oft gereist, ich bin in Gefahr gewesen durch die Flüsse, in Gefahr durch 

die Mörder, in Gefahr unter den Juden, in Gefahr unter den Heiden, in Gefahr in 
den Städten, in Gefahr in der Wüste, in Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter 
den falschen Brüdern; 

11, 27 in Mühe und Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und Durst, in viel Fasten, in 
Frost und Blöße; 

11, 28 außer was sich sonst zuträgt, nämlich, dass ich täglich werde angelaufen und 
trage Sorge für alle Gemeinden. 

11, 29 Wer ist schwach, und ich werde nicht schwach? Wer wird geärgert, und ich 
brenne nicht? 

11, 30 So ich mich ja rühmen soll, will ich mich meiner Schwachheit rühmen. 
11, 31 Gott und der Vater unsers HERRN Jesu Christi, welcher sei gelobt in Ewigkeit, 

weiß, dass ich nicht lüge. 
11, 32 Zu Damaskus verwahrte der Landpfleger des Königs Aretas die Stadt der Da-

masker und wollte mich greifen, 
11, 33 und ich ward in einem Korbe zum Fenster hinaus durch die Mauer niedergelas-

sen und entrann aus seinen Händen. 
 
12, 1 Es ist mir ja das Rühmen nichts nütze; doch will ich kommen auf die Gesichte 

und Offenbarung des HERRN. 
12, 2 Ich kenne einen Menschen in Christo; vor vierzehn Jahren (ist er in dem Leibe 

gewesen, so weiß ich's nicht; oder ist er außer dem Leibe gewesen, so weiß 
ich's nicht; Gott weiß es) ward derselbe entzückt bis in den dritten Himmel. 

12, 3 Und ich kenne denselben Menschen (ob er im Leibe oder außer dem Leibe ge-
wesen ist, weiß ich nicht; Gott weiß es); 

12, 4 der ward entzückt in das Paradies und hörte unaussprechliche Worte, welche 
kein Mensch sagen kann. 

12, 5 Für denselben will ich mich rühmen; für mich selbst aber will ich mich nichts 
rühmen, nur meiner Schwachheit. 

12, 6 Und so ich mich rühmen wollte, täte ich daran nicht töricht; denn ich wollte die 
Wahrheit sagen. Ich enthalte mich aber dessen, auf dass nicht jemand mich 
höher achte, als er an mir sieht oder von mir hört. 

12, 7 Und auf dass ich mich nicht der hohen Offenbarung überhebe, ist mir gegeben 
ein Pfahl ins Fleisch, nämlich des Satans Engel, der mich mit Fäusten schlage, 
auf dass ich mich nicht überhebe. 

12, 8 Dafür ich dreimal zum HERRN gefleht habe, dass er von mir wiche. 
12, 9 Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine 

Kraft ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich mich am allerliebsten rüh-
men meiner Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei mir wohne. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 8, 4–15: 

4 Da nun viel Volks beieinander war und sie aus den Städten zu ihm eilten, sprach er 
durch ein Gleichnis: 

5 Es ging ein Säemann aus, zu säen seinen Samen. Und indem er säte, fiel etliches an 
den Weg und ward zertreten und die Vögel unter dem Himmel fraßen's auf. 

6 Und etliches fiel auf den Fels; und da es aufging, verdorrte es, darum dass es nicht 
Saft hatte. 

7 Und etliches fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen gingen mit auf und er-
stickten's. 

8 Und etliches fiel auf ein gutes Land; und es ging auf und trug hundertfältige Frucht. 
Da er das sagte, rief er: Wer Ohren hat, zu hören, der höre! 

9 Es fragten ihn aber seine Jünger und sprachen, was dies Gleichnis wäre? 
10 Er aber sprach: Euch ist es gegeben, zu wissen das Geheimnis des Reiches Gottes; 

den andern aber in Gleichnissen, dass sie es nicht sehen, ob sie es schon sehen, 
und nicht verstehen, ob sie es schon hören. 

11 Das ist aber das Gleichnis: Der Same ist das Wort Gottes. 
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12 Die aber an dem Wege sind, das sind, die es hören; darnach kommt der Teufel und 
nimmt das Wort von ihrem Herzen, auf dass sie nicht glauben und selig werden. 

13 Die aber auf dem Fels sind die: wenn sie es hören, nehmen sie das Wort mit Freu-
den an; und die haben nicht Wurzel; eine Zeitlang glauben sie, und zur Zeit der An-
fechtung fallen sie ab. 

14 Das aber unter die Dornen fiel, sind die, so es hören und gehen hin unter den Sor-
gen, Reichtum und Wollust dieses Lebens und ersticken und bringen keine Frucht. 

15 Das aber auf dem guten Land sind, die das Wort hören und behalten in einem fei-
nen, guten Herzen und bringen Frucht in Geduld. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Bleibe, bleibe in Gottes Wort …“ 
nur „Bleibe in Gottes Wort …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

  

                                                   
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-08. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17681. 
• Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).   

• Transponierung der T-Stimme in die A-Lage: 
Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht hervor. 
So kann nur vermutet werden:  
� Ein geeigneter Tenor stand aus unbekannten Ursachen nicht zur Verfügung, sodass er 

o bei der Aufführung der Kantate am Neujahrstag 1741 (1. Januar 1741) oder 
o bei einer späteren Wiederholung der Kantate (Datum unbekannt) 
durch einen A ersetzt wurde. Für die Vermutung spricht, dass der A3 nicht nur in den Chorsätzen 
1 (Dictum) und 7 (Choralstrophe) vorgesehen war, sondern auch in dem Solosatz 6 (Secco-
Rezitativ). 

� Es kann nicht ganz ausgeschlossen werden, dass die A3-Stimme in den Chorsätzen 1 (Dictum) 
und 7 (Choralstrophe) den T verstärken sollte, d. h. A3 wäre als Rip-Stimme zu interpretieren. 
Die Frage, wer im Satz 6 (Secco-Rezitativ) gesungen hat: T oder A3, kann in diesem Fall nicht ge-
klärt werden. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, z. B. von der Art Transponierung der T-Stimme in die A-Lage. Für eine Gesamtübersicht der 
Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den Anhang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 
1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
Dank: 
 
Ich danke Frau 

Dr. Silvia Uhlemann 
Leiterin der Abteilung Abteilung für Handschriften und historische Drucke 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 

 
für ihre Hilfe bei der Recherche zu dem GB Straszburger kirchen ampt 1525  und dessen Drucker Wolff 
Köpphel. 
 
 
 

                                                   
22 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-08 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) Dictum23 (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) 

  

Bleibe in Go˜e¨ Wort u. übe di¡ darinnen 
u. beharre in deinem Beruf  
laß di¡ õt24 irren  
wie die Go˜losen na¡ Gut tra¡ten.  

Bleibe in Goµe+ Wort u. übe dic darinnen 
u. beharre in deinem Beruf  
laß dic õt irren  
wie die Goµlosen nac Gut tracten.  

Bleibe in Gottes Wort und übe dich darinnen 
und beharre in deinem Beruf.  
Lass dich nicht irren25,  
wie die Gottlosen nach Gut trachten.  

     

2 2r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Da¨ theure werthe Wort deß Herrn Da+ theure werthe Wort deß Herrn Das teure, werte Wort des Herrn 

  triƒt leÿder in sehr wenig Seelen  tri{t leÿder in sehr wenig Seelen  trifft leider in sehr wenig Seelen  

  ein gute¨ Land zum Wa¡¨thum an.  ein gute+ Land zum Wac+thum an.  ein gutes Land zum Wachstum an.  

  Der läª ¯¡ alßobald den Kern Der lä# @c alßobald den Kern Der lässt sich26 alsobald den Kern27 

  gan… ohne A¡tung ªehlen, gan~ ohne Actung #ehlen, ganz ohne Achtung stehlen, 

  der hat zwar Freude dran der hat zwar Freude dran der hat zwar Freude dran, 

  aˆein e¨ währt õt lange,  a\ein e+ währt õt lange,  allein es währt nicht lange,  

  dem ma¡t der Nahrung¨ Kumer bange dem mact der Nahrung+ Kumer bange dem macht der Nahrungskummer bange, 

  daß er da¨ Wort vergißt. daß er da+ Wort vergißt. dass er das Wort vergisst. 

  So bleiben a¡ beÿ aˆem Säen  So bleiben ac beÿ a\em Säen  So bleiben, ach, bei allem Säen  

  die Her…en ohne Frü¡te ªehen. die Her~en ohne Frücte #ehen. die Herzen ohne Früchte stehen. 

  Jhr Chriªen den¿t wie da¨ so ºändli¡ iª. Jhr Chri#en den%t wie da+ so <ändlic i#. Ihr Christen denkt28, wie das so schändlich ist! 

     

  

                                                   
23 Sir 11, 20. 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 „irren” (alt., dicht.):  „[davon] beirren”. 
26 „Der lässt sich … | der hat zwar … | dem macht der …“ (dicht.):  
 ∙ „Der eine lässt sich … | der andre hat zwar … | dem dritten macht der …“, 
 ∙ „Der erste lässt sich … | der zweite hat zwar … | dem dritten macht der „. 
27 „Kern” (dicht.):  „zur Aussaat bestimmter Kern”, „Same”;  Metapher für  “Das teure, werte Wort des Herrn”. 
28 „denkt“ (dicht.):  hier im Sinne von „bedenkt“. 
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3 2v Aria29 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Eitle Her…en Eitle Her~en Eitle Herzen! 

  woˆt ihr euer Heil verºer…en wo\t ihr euer Heil ver<er~en Wollt ihr euer Heil verscherzen? 

  a¡ beden¿t¨ wen 30 ihr betrübt.  ac beden%t+ wen ihr betrübt.  Ach bedenktɅs, wen ihr betrübt!  

  Jesu¨ su¡t den rei¡ªen Seegen Jesu+ suct den reic#en Seegen Jesus sucht den reichsten Segen 

  dur¡ Sein Wort in eu¡ zu legen durc Sein Wort in euc zu legen durch Sein Wort in euch zu legen, 

  u. ihr nehmt den S¡a… ni¡t an u. ihr nehmt den Sca~ nict an und ihr nehmt den Schatz nicht an! 

  den¿t do¡ dran den%t doc dran Denkt doch dran, 

  wel¡en Undan¿ ihr verübt. welcen Undan% ihr verübt. welchen Undank ihr verübt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr die ihr eure Seeligkeit  Jhr die ihr eure Seeligkeit  Ihr, die ihr eure Seligkeit  

  no¡ wünºt u. na¡ Vermögen ºaƒt noc wün<t u. nac Vermögen <a{t noch wünscht und nach Vermögen schafft, 

  laßt eu¡ die toˆe Welt õt irren laßt euc die to\e Welt õt irren lasst euch die tolle Welt nicht irren31. 

  ¹ieht ihren Spo˜ deß Wort¨ u. Si¡erheit ]ieht ihren Spoµ deß Wort+ u. Sicerheit Flieht ihren Spott des Worts und Sicherheit32, 

  ¹ieht aˆen Tand worna¡ ¯e gaƒt.  ]ieht a\en Tand wornac @e ga{t.  flieht allen Tand, wornach33 sie gafft.  

  Flieht ihrer Lüªe eitlen Wuª Flieht ihrer Lü#e eitlen Wu# Flieht ihrer Lüste eitlen Wust, 

  drin34 ihre Thoren ¯¡ verwirren.  drin ihre Thoren @c verwirren.  drin35 ihre Toren sich verwirren36.  

  Habt eure Luª  Habt eure Lu#  Habt eure Lust  

  aˆein am Wort a\ein am Wort allein am Wort 

  deß Herrn deß Herrn des Herrn, 

  hört e¨ u. thut e¨ gern.  hört e+ u. thut e+ gern.  hört es und tut es gern.  

  wer dießen S¡a… in ¯¡ läßt fru¡tbar seÿn wer dießen Sca~ in @c läßt fructbar seÿn Wer diesen Schatz in sich lässt fruchtbar sein, 

  der erndtet 

37 hier u. dort der erndtet hier u. dort der erntet hier und dort 

  re¡t großen Seegen ein. rect großen Seegen ein. recht großen Segen ein. 

     

                                                   
29 Tempoangabe Graupners:  Largo e giu#o. 
30 C-Stimme, T. 21 + 35, Schreibfehler:  wenn  statt  wen. 
31 „lasst euch die tolle Welt nicht irren“ (alt., dicht.):  „lasst euch [durch] die tolle Welt nicht [be]irren“. 
32 „Spott des Worts und Sicherheit“ (dicht.):  „Spott des Worts und [der] Sicherheit“. 
33 „wornach“ (alt.):  „wonach“. 
34 B1-Stimme, T. 9, Schreibfehler:  darin  statt  drin  (darin: 2 Silben auf 1 Sechszehntel). 
35 Vgl. vorangehende Fußnote. 
36 „sich verwirren“ (dicht.):  „sich verstricken“, „sich verirren“ (s. WB Grimm, Bd. 25, Sp. 2295 ff, Ziffer 1;  Stichwort verwirren ). 
37 B1-Stimme, T. 15, Schreibweise:  erndet  statt  erndtet. 
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5 4r Aria38 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ laß in meinem Her…en Jesu+ laß in meinem Her~en Jesus, lass in meinem Herzen 

  Deinen Saamen39 fru¡tbar seÿn. 40 Deinen Saamen fructbar seÿn.  Deinen Samen fruchtbar sein.  

  Woˆen Satan Dorn u. Stein Wo\en Satan Dorn u. Stein Wollen Satan, Dorn und Stein 

  Deine¨ Worte¨ Wa¡¨thum ªöhren Deine+ Worte+ Wac+thum #öhren Deines Wortes Wachstum stören, 

  A¡ so laß Dein Ma¡t Wort hören Ac so laß Dein Mact Wort hören ach, so lass Dein Machtwort hören. 

  spri¡: weg dieße¨ Feld iª mein. spric: weg dieße+ Feld i# mein. Sprich: „Weg, dieses Feld41 ist mein!“ 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5v Re$itativo +e$$o ([A3] T; Bc) Re$itativo +e$$o ([A3] T; Bc) Secco-Rezitativ ([A3] T; Bc) 
  Dein Wort o Herr iª do¡ der beªe S¡a… Dein Wort o Herr i# doc der be#e Sca~ Dein Wort, o Herr, ist doch der beste Schatz, 

  der bleibt wen dieße Welt vergehet der bleibt wen dieße Welt vergehet der bleibt, wenn diese Welt vergehet. 

  wer diß verªehet wer diß ver#ehet Wer dies verstehet, 

  der gibt Jhm gern in seinem Her…en Pla…. der gibt Jhm gern in seinem Her~en Pla~. der gibt Ihm gern in seinem Herzen Platz. 

     

  

                                                   
38 Tempoangabe Graupners:  A\[egr]o. 
39 Schreibweise auch  Samen. 
40 B1-Stimme, T. 95, Schreibfehler:  Das Zeichen    fehlt. 
41 „Feld“ (alt., dicht.):  „Kampfstätte“, „Schlachtfeld“ (s. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 1474 ff, Ziffer 8;  Stichwort Feld ) 
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7 5v Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) Choralstrophe 42 (Vl1,2, Va; C, A1,2, [A3] T, B1,2; Bc) 
  Wohl dem Menºen der wandelt ni¡t Wohl dem Men<en der wandelt nict Wohl dem Menschen, der wandelt nicht 

  in dem Rath der Go˜loßen in dem Rath der Goµloßen in dem Rat der Gottlosen, 

  No¡ auf den Weg der Sünder tri˜ Noc auf den Weg der Sünder triµ noch auf den Weg der Sünder tritt, 

  no¡ ¯…t da43 Spö˜er kosen44 noc @~t da Spöµer kosen noch sitzt, da45 Spötter kosen46, 

  sondern hat seine Luª gemein sondern hat seine Lu# gemein sondern hat seine Lust gemein47 

  in deß Herren Gese… aˆein in deß Herren Gese~ a\ein in des Herren Gesetz allein, 

  u. redt da¨ Tag u. Na¡te. u. redt da+ Tag u. Nacte. und redɅt das Tag und Nachte48. 

     

— 6v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/23.06.2016 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 
 
 
 

                                                   
42 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wohl dem Menschen, der wandelt nicht“ (1525) von Ludwig Oeler (auch Oler;  um 1520 als Karthäuser in Freiburg/Breisgau; † nach 1530 in Straßburg). 
43 T-Stimme, T. 13, Schreibfehler:  da¨  statt  da; es wurde (unzulänglich) versucht, den Buchstaben  ¨  auszuradieren. 
44 C-, A1,2-, T-, B1,2-Stimme, T. 15-16, Schreibweise:  koßen  statt  kosen. 
45 „da“ (dicht.):  „wo“. 
46 „kosen“ (alt.):  hier im Sinne von „übelreden“, „lästern“, auch „plaudern“, „schwätzen“ (s. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 1842 ff, Ziffer I a; auch Ziffer II, 2c;  Stichwort kosen ). 
47 „gemein“ (alt.):  „insgemein“, „gemeiniglich“, „gewöhnlich“ (s. WB Adelung, Bd. 2, Sp. 548, Ziffer 2d;  Stichwort gemein ). 
48 „Nachte“ (alt., dicht.):  „Nacht“. 
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GB Straszburger kirchen ampt 1525 

Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wohl dem Menschen, der wandelt nicht » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Ludwig Oeler (auch Oler;  um 1520 als Karthäuser in Frei-
burg/Breisgau; † nach 1530 in Straßburg).49 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1525; GB Straszburger kirchen ampt 1525, fol. xxxiiij 

50 
  
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-08 (GWV 1118/41): 1. Strophe (Wohl dem 

Menºen, der 
wandelt ni¡t) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-08: 
 
• CB Graupner 1728, S. 142: 

Melodie zu  Wo Goµ der Herr | nict beÿ un+ hält; von 
Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 252: 
Melodie zu  Wo GO˜ der HErr ni¡t bey un¨ hält; wie 

CB Graupner 1728, S. 142. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 493-496: 

Von den 4 angegebenen Melodien zu  Wo Go˜, der Herr, ni¡t bey un¨ hält  gleicht die zweite (S. 494) 

der vom CB Graupner 1728, S. 142. 
• Zahn, Bd. III: 

� S. 72, Nr. 4433: Die angegebene Melodie zu  Wohl dem Menºen, der wandelt ni¡t  wurde von 

Graupner nicht verwendet. 
� S. 77, Nr. 4446:  Die angegebene Melodie zu  Wohl dem Menºen, der wandelt ni¡t  wurde von 

Graupner nicht verwendet. 
� S. 75-76, Nr. 4440, 4441a, 4441b – 4443: 

Die unter der Nr. 4441a  angegebene Melodie zu  Wo Goµ der Herr nict bei un+ 
hält  wurde von Graupner verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
 
  

                                                   
49 ∙ Oeler, Ludwig in: Allgemeine Deutsche Biographie 24 (1887), S. 286;  
 URL: http://www.deutsche-biographie.de/pnd119776863.html?anchor=adb 
 ∙ Zur Vita von Oeler s. Koch, Bd. II, S. 105-106. 
50 Auch: 

 Da¨ ander theil. Straßburger kir¡engesang.  (Vgl. z. B.  

 ∙ Fischer, Bd. II, S. 410; Notiz zu Wohl dem Menschen der ni¡t wandelt [Am Ende:] Gedru¿t zu Straßburg bey Wolƒ 
Köpphel am Roßmar¿t, im jar. 1525; 

 ∙ Wackernagel, Bd. III, S. 94, Nr. 126  mit einer gleichen Notiz wie bei Fischer a. a. O. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Straszburger kirchen ampt 1525, fol. xxxiiij: 
 
  

  
  

GB Straszburger kirchen ampt 1525 GB Straszburger kirchen ampt 1525 
Titelseite fol. 24r  

 Melodie zum Choral  
 Ac goµ von himmel @c darin, 
 die nach Ludwig Oeler auch für den Choral  
 Wol dem men<é d'  wandelt nit 
 verwendet werden soll 
 (vgl. fol. 34r: … in der melody/ Ac goµ von hymel @c darein). 
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GB Straszburger kirchen ampt 1525 GB Straszburger kirchen ampt 1525 
fol. 34v fol. 34v  

Beginn des Chorals Wol dem men<é d' wandelt nit Seite 2 des Chorals Wol dem men<é d'  wandelt nit 
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Version aus dem GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608, Nr. I: 
 
  

  
  

GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608 GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608 
Einband des CANTUS (analog für TENOR und BASSVS)51  Titelseite des CANTUS (analog für TENOR und BASIS [BASSVS])  

Das Stimmbuch für den ALTUS konnte  nicht ermittelt werden.  

 
 
 
 

                                                   
51 In dem PDF-Digitalisat des GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608  sind die drei Stimmbücher in 1 Band zusam-

mengefasst (CANTUS ab S. 2, TENOR ab S. 174, BASIS [BASSVS] ab S. 338); das Stimmbuch für den ALTUS fehlt. 
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GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608 GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608 GB Psalmen vnd Geistliche Lieder Nürnberg 1608 
Nr. I, CANTUS Nr. I, TENOR Nr. I, BASIS (BASSVS) 
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Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 94, Nr. 126. 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 95, Nr. 134. 

Die erªen a¡t Psalmen Dauidi¨, in der  

melody, A¡ go˜ von hymel ¯¡ darein. Die Psalmen-Lieder. 
Der erªe Psalm. Der 1. Psalm. 

 WOl dem menºen, der wandelt nit 
 in dem weg der Go˜loßen, 
 No¡ vƒ den weg der sünder drit, 
 no¡ ¯…t da spö˜er kosen, 
    Sonder hat seine luª gemein 
 in de¨ herren gese… aˆein 
 vnd redt da¨ tag vnd na¡te. 

WOhl dem menºen/ der wandelt ni¡t 
Jn dem rath der go˜losen:/: 
No¡ auƒ den weg der sünder tri˜/ 
No¡ ¯…t/ da spö˜er kosen/ 
Sondern hat seinen luª gemein 
Jn de¨ HErren gese… aˆein/ 
Und redt da¨ tag und na¡te. 

2 Der würt sein wie ein baume¨ p¹an… 
 bey guten wa¸er be¡en, 
 Der sein frü¡t bringt in summer¨ glan…, 
 sein blat würt ¯¡ nit ºwe¡en: 
    Wa¨ er anfa¡t, würt glü¿ bey seyn, 
 so die gotlosen faren hyn 
 glei¡ wie sprewer von winden. 

2. Der wird seyn wie ein baume¨-p¹an… 
Bey guten wa¸er-bä¡en:/: 
Der sein fru¡t bringt in sommer¨-glan…/ 
Sein bla˜ wird ¯¡ ni¡t ºwä¡en/ 
Wa¨ er anfäht/ wird glü¿ bey seyn/ 
So die go˜losen fahren hin/ 
Glei¡ wie die spreu vom winde. 

3 Die gotlosen in dem geri¡t 
 werden nit ªeen beleyben, 
 Au¡ sunder bey gere¡ten ni¡t, 
 sye werden aˆ vertriben, 
    Dann go˜ kent der gere¡ten weg, 
 vnd aber der gotlosen ªeeg 
 würd dur¡ sein gewalt vmbkommen. 

3. Die go˜losen in dem geri¡t 
Werden ni¡t ªehen bleiben:/: 
Au¡ sünder bey den gere¡ten ni¡t/ 
Sie werden aˆ vertrieben. 
Dann GO˜ kennt der gere¡ten weg/ 
Und aber der go˜losen ªeg 
Wird dur¡ sein gwalt umkommen. 

4 Eer sey dem va˜er vnd dem sun 
 vnd au¡ dem heilgen geiªe, 
 Al¨ e¨ in anfang wa¨ vnd nun 
 der vn¨ sein gnade leiªe, 
    Da¨ wir wandlen in seinem pfad, 
 dz vn¨ die sünd der seel nit ºad, 
 wer dz begert spre¡ Amen. 

∗ Ehr sey dem va˜er/ und dem sohn/ 
Und au¡ dem heilgen geiªe:/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun/ 
Der un¨ sein gnade leiªe. 
Daß wir wandeln in seinem pfad/ 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºad/ 
Wer da¨ begehrt spre¡ Amen. 
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Quellen52 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 53 

  

                                                   
52 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
53 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Psalmen vnd 
Geistliche Lieder 
Nürnberg 1608 

Erythraeus, Gotthart (auch Gotthard; ∗ Datum unbekannt, in Straßburg; † 1617 
in Altdorf), Tonsetzer54: 
 
HErrn D. Mar- | tini Lutheri/ vn anderer Go˜¨- | för¡tiger Männer Psalmen vnd 
Geiªli¡e Lie- | der/ wel¡e man sonªen/ al¨ die fürnembªen dur¡ da¨ | gan…e Jar in der 
Chriªli¡en Gemein p¹e- | get zu¯ngen/ je…t | Zu mehrerm gebrau¡ in vier | Stimm geb-
ra¡t/ | Dur¡ | M. GOTHARDUM ERY- | THRÆUM ARGENTINENSEM55, | CANTOREM zu 
Altorƒ. | Im Schmuckrahmen: CANTUS. | Gedru¿t zu Nürmberg/ dur¡ Abra- | ham 
Wagenmann. | Kurze Linie | M DC IIX.  

 
Analog für TENOR (im Digitalisat ab S. 174) und BASIS (Bassus; im Digitalisat ab 
S. 346); im Konvolut fehlt die ALTUS-Stimme. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ), München 
Signatur: 4 Mus. pr. 2702 (auch Mus. pr. 4° 2702) 
Autor, Hrsg.: Gotthart Erythraeus 
Verlag, Jahr: Abraham Wagenmann, 1608 
Drucker, Ort: Abraham Wagenmann, Nürnberg 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00078282 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00078282-2 

GB Straszburger 
kirchen ampt 1525 

Köpphel, Wolff (auch Wolfgang Köpf[f]el u. ä.; ∗ Datum unbekannt, in Hagenau 
[Elsaß]; † um 1554 in Straßburg); Autor, Herausgeber, Drucker, Verleger 56:  
 
Strasz- | burger kircen | ampt/ nemlic von Jnse- | gúg d'  Eeleüt/ vom Tauf | vnd vó 
de+ herçé nact | mal/ mit etlicen Psal | men/ die am end de+ | bùclin+/ orden- | lic 
verzeyc- | net sein. | Wol{ Köpphel. | An. M.D.XXV. Mense Maio. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), Staatliche Bibliothek Regens-

burg 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: 999/Theol.syst.1160(4 
Autor, Hrsg.: Wolff Köpphel (GND: 136129137) 
Verlag, Jahr: Wolff Köpphel, 1525 
Drucker, Ort: Wolff Köpphel, Straßburg 
VD16: VD16 A 762, VD16 M 4907 
Link: http://gateway-bayern.de/VD16+A+762 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb11119376-1 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

 
  

                                                   
54 Dommer, Arrey von: Allgemeine Deutsche Biographie 6 (1877), S. 335;  
 URL: http://www.deutsche-biographie.de/pnd10388727X.html?anchor=adb. 
55 Argentinensis (auch Argentoratensis):  Straßburger  [von Argentinens (auch Argentoratens):  Straßburg]. 
56 Zu der Vita von Wolff Köpphel: 
 Wolff Köpphel (auch Wolfgang Köpfel, Köpffel, Vuolfius Cephaleus; als Drucker nachgewiesen von 1522 bis 1554; ∗ in Ha-

genau/Elsaß; † um 1554 oder kurz darauf in Straßburg); anno 1522 Gehilfe in der Druckerei von Thomas Wolf (Wolff), Basel; 
im selben Jahr bereits Einrichtung einer eigenen Druckerei in Straßburg. Köpphel brachte Drucke von Martin Luther, Martin 
Bucer (Butzer, Butscher), Matthäus Zell, Bibelausgaben und Klassiker heraus. Pächter der städtischen Papiermühle in Straß-
burg (1526), Offizin am Roßmarkt „Zur Steinbruck“, ab 1545 Ecke Broglieplatz und Studentengasse; Nachfolger die Söhne 
Paul und Philipp. 

 Vgl. hierzu: 
 ∙ Lülfing, Hans: Neue Deutsche Biographie 12 (1979), S. 366-368;  

  URL: http://www.deutsche-biographie.de/pnd136129137.html 
 ∙ Benzing, Josef: Die Buchdrucker des 16. und 17. Jahrhunderts im deutschen Sprachgebiet, 2. verbesserte und ergänzte 

Auflage, S. 441, in 
  Pauer, Max (Hrsg.): 
  Beiträge zum Buch- und Bibliothekswesen; Verlag Otto Harrassowitz ; Wiesbaden, 1982. 
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Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
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Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 
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in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1984 Die Lutherbibel von 1984 
Hrsg: Deutsche Bibelgesellschaft (DBG), Gropiusplatz 10, 70563 Stuttgart 
in www.dbg.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph: 
Grammatiº-kritiºe¨ | Wörterbu¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändiger Ver-
glei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | Johann Chri-
ªoph Adelung, | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | Erªer [Zweiter, ...] 

Theil, von A—E. [F—...] | [Wappen der Firma Breitkopf] | Mit Ròm. Kais., auc K. 

K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. | [einfache Linie] | 
Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | Leipzig, | bey Johann 
Go˜lieb Jmmanuel Breitkopf und Compagnie. | 1793.  
In http://www.woerterbuchnetz.de, 
in http://www.zeno.org/Adelung-1793 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 
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in www.wikipedia.de. 
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schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 


